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Triest am 28 März 819.

Lieber bekel!

Meinem Versprechen getreu, benachrichtige ich Sto in dem

dersten Augenblicke, da ich festen Fuß gefäßt habe

wie es mir geht und wie man mit mir umgeht. Wir
sind Tag und Nacht gefahren, und so kam es, daß wir

heute Morgens - also de Tage nach unserer Abreise
von Triest Wenn, in Triest anlangten. Aber unsern

Heffnungen wurden schrecklich getäuscht. Hofrath Aber
bei der Polizoie in Wien hatte mich, als er mir einen

Past aus Venedig gab, heilig zugesichert, man würde

mirgends Anstand nehmen, diesen Past auf Sernerd Rom

ausgedehnen, aber niemand will es im Gegentheile thun

und der Brief, das er eröffnet wurde, enthielt nichts
als leere Komplimmte. Eben dadurch gieng unter¬

eigentliche Absicht, warum wir nach Triest statt nach

Venedig giengen, verloren; wir wollten uns nämlichu

von Triest nach Ankona einschiffen, um so Rom noch
vor der Charroche zu erreichen, aber, da man uns

die Passe verwenigert, so können wir nicht abgehen, abschon

Morgen Abends ein Schiff nach Ankona geht und bereit
wäre uns aufzunehmen.

Ich werden, daßhalb vor der Hand in Semalig und
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der Umgegen bleiben müssen. Da ich nun bei eine

längern Aufenthalt leicht auch ein in Verwerding Geld

brauchen könnte, dahin aber keinen Kondit habe, so
würden. Sie mich unendlich verbinden, wenn Sie den
Wallishauser in meinen Namen ersichten, den Kandits¬

brief von Arnstein und Exkeles, den er mir auf Mailand,

Florenz. Rom Tapel und Basel gaben auch auf Venendig
ausdehnen zu lassen, und mir das Dekument darüber

mit umgehenden Perst zu senden. Villeicht schreibe ich ihm
hierüber auch selbst.

Leben. Sie recht mehr und empfehlen Sie mich Ihrer
Frau Gemachten, meinen theuren Frau, Tanste di

Halbmutter, wie auch den Fräulens Adelheid Janny

und der kleinen Flecksiedering Bruae
din viel kom5 2

Mit Hochachtung und dankbarkeite

Fränz Grilgarzige

Es schadet nichts, wenn Sieh ein wenig laut werden

lassen, wie man mit aufhält und schikanirt

erwerden Tropinnert ih

un ich von dennode vergan
g
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65.

von Trinst
V. IVERSI.

An den Herrn Joseph 8. Sonnleith.

ner kk. Hofagenten und

er: Regierungsrath Wostgete.

u

am Graben in Pach Kind

nerschen Hause.

Grillparzervoness.Male
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